
Wenn Sie das Dokument (Reisepass, Führerschein, Studentenausweis, Bankkarte) einer Person
gefunden haben und nach dem Besitzer dieses Dokuments suchen, denken Sie zuerst daran, keine
persönlichen Daten preiszugeben.

Es gibt keine erschöpfende Liste darüber, was als persönliche Daten betrachtet wird und was nicht.
Es ist am besten, eine einfache Regel zu befolgen: Wenn bestimmte Informationen eine Person
eindeutig identifizieren können, dann gelten diese Informationen als persönlich.

Somit sind Ihr Reisepass, Führerschein, Studentenausweis oder Ihre Bankkarte Quellen persönlicher
Daten, die gesetzlich geschützt sind.

Das Gesetz verpflichtet jeden, auch Dritte, sicherzustellen, dass persönliche Daten vor
rechtswidriger Verarbeitung und unbefugtem Zugriff geschützt werden. Daher lautet das
Hauptprinzip bei der Auffindung von Dokumenten oder Karten, den Besitzer nicht zu schädigen.

Soziale Netzwerke.

Wenn Sie den Besitzer verlorener Dokumente dennoch über soziale Netzwerke finden möchten,
beachten Sie die folgenden Ratschläge:

Vermeiden Sie das Veröffentlichen von Originalfotos von Dokumenten. Dies zieht die
Aufmerksamkeit von Betrügern auf sich und kann zu einer unkontrollierten Verbreitung
personenbezogener Daten führen.
Verzichten Sie darauf, Details des Dokuments preiszugeben (z. B. geben Sie keine
Reisepassserie und -nummer, Geburtsdatum, registrierte Adresse usw. an).
Beschränken Sie sich in der Ankündigung über den Fund auf die Erwähnung des Fundorts,
des Dokumententyps und des Nachnamens oder der Initialen des Besitzers.
Berücksichtigen Sie die Chancen, dass Ihre Anzeige den Dokumentenbesitzer erreicht.
Es ist fraglich, dass unter 100 Personen in einer Community oder einem Chat der Besitzer
von Dokumenten gefunden wird, die auf einem Bahnhof gefunden wurden. Dies ist anders
bei einer geschlossenen Gruppe oder Community eines Wohnkomplexes, in dem die
Dokumente gefunden wurden, und der Besitzer möglicherweise tatsächlich dort wohnt.

Was tun, wenn Sie
Dokumente von jemandem
finden?

Im Falle des Auffindens von Dokumenten:



In einem solchen Fall ist es besser, eine Ankündigung auf Lafmap www.lafmap.com zu
veröffentlichen. Auf diese Weise zeigen Sie den ungefähren Ort an, an dem Sie dieses Dokument
gefunden haben. Der Besitzer kann die Orte überprüfen, an denen er sich auf der Karte befand, als
er seine Dokumente verlor, und es wird einfacher sein, im Vergleich zu sozialen Netzwerken Ihre
Ankündigung zu finden und Sie zu kontaktieren.

Polizei.

In den meisten Fällen kennen wir den Besitzer verlorener Dokumente nicht, sodass wir ihn nicht
"sofort informieren und die Dokumente zurückgeben können". Eine kluge Entscheidung ist es, den
Fund der Polizei zu übergeben - melden Sie ihn über die Hotline 102 oder kontaktieren Sie die
nächste Polizeipatrouille.

Fundbüro.

Ein etwas veralteter Weg, von dem viele nicht einmal wissen, dass es ihn gibt. Trotzdem existieren
solche Büros in der Kiewer U-Bahn, Einheiten der Patrouillenpolizei und an Zentren für die
Erbringung von Verwaltungsdiensten. Leider gibt es keine erschöpfende Liste von Fundbüros,
sodass Sie diese in jeder Gemeinde separat suchen müssen. In Lwiw betreibt beispielsweise das
Fundbüro als vollwertiges Kommunalunternehmen "Agentur für Ressourcen des Stadtrats von
Lwiw" und bietet seine Dienste gegen Gebühr an, deren Höhe vom Stadtrat festgelegt wird.

Fundbüros sind, mit seltenen Ausnahmen, nicht besonders beliebt, jedoch eine zusätzliche
Möglichkeit, verlorene Dokumente zurückzugeben, insbesondere wenn es um den Verlust in
öffentlichen Verkehrsmitteln oder Verwaltungsgebäuden geht.

Rufen Sie die auf der Rückseite der Karte angegebene Hotline der Bank an und melden
Sie den Fund. Die Bank kann den unmittelbaren Besitzer kontaktieren und ihn über den
Verlust, die Sperrung und die anschließende Neuerteilung der Karte informieren, während
sie Ihnen empfiehlt, die Karte zu zerstören.
Übergeben Sie die gefundene Karte so bald wie möglich an die nächste Filiale der
jeweiligen Bank.

Unter keinen Umständen sollten Sie die Karte behalten oder versuchen, sie zu verwenden - solche
Handlungen können als Betrug oder Unterschlagung des Eigentums anderer angesehen werden!

Im Falle des Auffindens einer Bankkarte:
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